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Einwilligung zur Verwendung von Fotoaufnahmen
Kunstschule Mittelweser im Landkreis Nienburg/Weser e.V. · Schulstraße 5 · 31592 Stolzenau

Angaben

Name des Kindes / der abgebildeten Person

Name der / des Sorgeberechtigten

Umfang der Einwilligung

Verwendete Angaben und Aufnahmen
Vorname · Nachname · Einzelfoto · Gruppenfoto

Veröffentlichungswege
Internetseite der Kunstschule · Facebookseite der Kunstschule · Printmedien und Zeitungen · Flyer und
Werbebroschüren

Zweck der Veröffentlichung
Berichterstattung und Information über Kurse, Projekte, Ausstellungen, Wettbewerbe, Ehrungen und weitere
Aktivitäten der Kunstschule.

Freiwilligkeit, Internet und Widerruf
Die Einwilligung ist freiwillig. Eine Nicht-Einwilligung hat keine Nachteile für die Teilnahme an Kursen oder Projekten. Sie kann jederzeit mit
Wirkung für die Zukunft widerrufen werden. Die Rechtmäßigkeit bereits erfolgter Veröffentlichungen bleibt bis zum Widerruf unberührt.

Veröffentlichungen im Internet und auf Facebook sind weltweit abrufbar. Sie können von Dritten gespeichert, verändert, weiterverbreitet oder
mit anderen Informationen verknüpft werden. Nach einem Widerruf entfernt die Kunstschule die Aufnahmen aus ihren eigenen Angeboten,
soweit dies möglich ist. Bereits verbreitete Druckerzeugnisse, Suchmaschinen-Zwischenspeicher und Kopien Dritter können nicht vollständig
zurückgerufen werden.

Rechtsgrundlage ist die Einwilligung gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. a und Art. 7 DSGVO. Weitere Informationen enthält die Datenschutzerklärung der
Kunstschule.

Ich / wir willige(n) ein, dass die oben vollständig aufgeführten Angaben und Fotoaufnahmen über alle genannten
Veröffentlichungswege verwendet werden dürfen.

Ort, Datum Unterschrift Sorgeberechtigte Person

Ort, Datum Unterschrift des Kindes / der abgebildeten Person

Bei gemeinsamem Sorgerecht bestätigt die unterzeichnende Person, dass sie zur Abgabe dieser Erklärung berechtigt ist. Einsichtsfähige
Kinder und Jugendliche sollen zusätzlich selbst unterschreiben.


